SfR Thema 12:  Die Dienstgaben (Eph.4.11)
1.   Gott gibt Dienste für das Reich Gottes und in die Gemeinde
1. Jesus hat Gaben (doma, nicht charisma) den Menschen, der Gemeinde gegeben (Eph.4,11)

2. Der Herr Jesus hat Personen, in die Gemeinde gegeben bzw. gesetzt (Eph. 4, 9-11)
3. Es sind verschiedene Dienste (diakonia) zur Ausrüstung und Auferbauung (1.Kor.12,4)
2.   Der Bilder der Dienste 

1. Die starke Hand Gottes mit uns (Esra 7,9/ Neh. 2,8) – siehe unten

2. Die 5 Abteilungen im Tempel (1.Chr.23,3; 6,24-34) - der Dienst der Leviten und Priester, s. unten
3. Das Kerngehäuse eines Apfels (5 Kammern mit je zwei Samen – siehe Bild)

2.   Fünf Dienste aus Eph. 4,11 

Apostel: apostolos =  lat. Missionar, Gesandter, Botschafter, Bevollmächtigter ( Daumen
1.   Die 12 Apostel des Lammes (- die 12 Jünger Jesu) 
2.   Die Apostel der Apg.10-13, z.B. Paulus, Barnabas, Silas, Judas, Apollos, Timotheus, Junias) 

3.   Zahlreiche Apostel, die in heutiger Zeit aufstehen und ihre Berufung wahrnehmen



- Apostel sind Gemeindegründer, sie evangelisieren, lehren, prophezeien, sind pastoral - Sie 

      legen das Fundament, die Richtschnur (kanon) durch apostolische Lehre (Apg.2,42/ Eph.2,20) 
      - Apostel geben grundsätzliche Offenbarung des Willen Gottes für die Gemeinde

Prophet: prophetes= Verkündiger (Zukunft), Sprecher, hebr. Seher, Berufener ( Zeigefinger

      Unterscheidung des AT Pr. zum NT Pr. in seiner Stellung und Autorität, nach Jesus ist der      

             Dienst des Propheten zur Stärkung, Zubereitung und Vollendung der Gemeinde gegeben

- P. geben die für die Zeit (den Augenblick) notwendige Offenbarung des Willens Gottes

- Sie legen mit den Aposteln durch Offenbarung das Fundament der Gemeinde (Eph. 3.5)

- Propheten rufen das Volk Gottes zu einem geheiligten Leben (wie im AT auch)

Evangelist:  euanggelistes = Siegesbote, Verkündiger der guten, fr. Botschaft ( Mittelfinger 

- im AT (Jes. 52,7/ Jes.61,1) im NT nur Philippus, Paulus bezeichnet sich als Verkündiger


- E. werden nicht als Dienst in der Gemeinde aufgezählt (1.Kor.12.28), Wunderkräfte u. Gnadengaben der Heilungen (1.Kor.12.28) folgen oft ihrem Dienst (Mk.16,15-18) 


Hirte: poimen = Schafhirte, Seelenhirte, lat. Pastor - hat Fürsorge für „Herde“ der Gläubigen (hüten,     

             weiden, pflegen, in Zucht halten, vor Feinden schützen, helfen usw.) ( Ringfinger 
Hirten sind Vorbilder der Herde (s. Älteste u. Diakone:1. Tim.3,1-13 und 1.Petr.5,1-3)

- Sind Gemeindeleiter (Aufseher = episkopos / Ältester = Presbyter / Vorsteher = proestemi)
      Lehrer: didaskalos = Lehrer, Gelehrter, Zusammenhang mit mathetes = Schüler, Lernender, Jünger    

             und den jüdischen Schriftgelehrten ( Kleiner Finger 
- Lehrer richten sich an Gläubige, rechte Auslegung der Schrift, weiterführende Unterweisung

- Oft ist ihr Dienst mit dem Hirten in einer Person vereinigt, beide sind in Gemeindeleitung

3.  Die Dienste sind die Autoritäten in der Gemeinde
1. Nicht Position, sondern Reihenfolge (1.Kor.12.28) wonach Gemeinde gebaut wird (Eph.2.20)
2. Sie repräsentieren in Ergänzung die Fülle Jesu, zusammen mit allen Gaben der Gemeinde
3. Sie sorgen für Reproduktion ( Zurüstung u. Freisetzung der Berufungen (Same u. Frucht)
4. Sie sind oft in der Gemeinde als Älteste, Lehrer, Wunder, Heilungen etc. und wachsen heraus
5. Sie sind als vollzeitliche Aufgaben/ Dienste angelegt, sie sind Arbeiter in der Ernte (Luk.10) 
6. Es gibt auch unterstützende Dienste (1.Kor.12.28) zur Unterstützung für die Eph.4- Dienste

7. Jeder Christ sollte im Einflussbereich eines, bzw. der Dienste sein (s. Bild der Dienstkreise)
4.  Dienstberufung und Dienstentwicklung

1. Sie Kommt allein von Gott  (Gal.1,1; 17,19) siehe Berufung d. Paulus und dauert eine Zeit

2. Der Heilige Geist sendet die Berufenen zum Dienst aus (z. B. durch Worte von Propheten)

3. Die Gemeinde, einzelne Christen bestätigen diese Sendung durch ihren Segen (Apg.13.1-3)

4. Der Dienst entwickelt die verschiedenen natürlichen und geistlichen Gaben, sie gehören dazu
5. Es gibt mobile Dienste (Apostel, Propheten, Evangelisten, Lehrer) u. lokale Dienste (Hirten)

6. Der Dienst bewegt sich in Wirkungskreisen, in denen er Vollmacht hat (2.Kor.10,15-16)
5.  Die lange Zubereitungszeit der Dienste

      Im NT: Petrus, Paulus, Timotheus .... – Im AT: (Moses, Joseph, Abraham, Jakob, David,)

Hausaufgaben:

1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen im Zusammenhang

2. Lerne 2.Petr.1,10 auswendig 
3. Lese das Buch Gaben und Dienste
4. Beantworte die Fragen auf den zwei folgenden Arbeitsblättern
Das Erkennen der Dienstgaben
(1.Kor.3.5-9/ Eph. 2.20/ Eph.4.11-16)

1. Was hat Gott im Laufe der Jahre durch Bibelstellen, über meine Berufung geredet?

2. Welche Visionen/ Bilder oder Worte hat Gott bezüglich meiner Berufung gegeben? 

3. Durch welche Situationen, Nöte o.ä. hat Gott zu mir gesprochen.

4. Was sagen andere Leute, besonders Leiter über meine Berufung?

      5.  Habe ich ein starkes Verlangen, Gott ganz dienen zu wollen? Wie äußert sich das?

























